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*

Münzinger & C

ZÜRICH.

Gas-, Wasser- und

Sanitäre Artikel
en gros.

Reichhaltige IWusterbücher

an Installateure und Wiederverkäufer
gratis und franko. 99

©ewerbeherettt Surfee. S« Surfee l)ctt ftc£) ein über
30 3Ritglieber gäblenber ©eroerbeberein gebilbet. Ser
SSorftanb beftebt auS bert Herren ST. Wupper, Uhrmacher,
ißräfibent; weitere SSRitgtieber : Sof. 93ül)tmann, Sobn,
Scfitttieb; Sof- |jelfenftein, Schreiner; Sa f. iRüttimann,
iRegt.; S.fpelfenftein, SBagner; S- Sdjmib, $anbelgmann;
Sa!. S3remgartner, Schreiner, (Sieb- Sie Verteilung ber

übrigen ©bargen ift bent îiorftanbe überlaffen.
©eroerblicher SBerufsunterricht. Sie Sahregöerfamm»

lung beg 35erbanbeê gur görberung be§ gewerblichen
23erufgunterri<htg in greiburg mar bon über bunbert
üRitgliebern, mehreren Selegierten beg Söunbeg unb ber

Äantone, fomie ben eibgenöffifd^en ©jperten für gewerb»
tid^eS SöübnngSroefen befudjt. lieber bie Drganifation
ber gortbilbunggfdjulen für bie §anbwerfglehrlinge re»

ferierten Sircftor 9Reper .3f(hof fe, Aarau, unb
Sireftor ©enoub, greiburg. Sbre Sbefen, weldfe
atö äRinimalforberungen gelten füllen, mürben grunb»
faßlich mit einigen Aenbernngen gutgeheißen unb bem

Sßorftanb grtr näheren Prüfung .überroiefen. ©benfo
mürben bie Sljefen beg ^Referenten Sin aft bon St.
©allen bem Vorftanbe überraiefen.

Sie näcbfte SSerfammlung foil mäbrenb beg inter»
nationalen à'oitgreffeê für >3^'ic£)enunterricE)t Anfang
Auguft 1904 in Sern ftattfinben. gür biefen Kongreß
fittb bereits umfaffenbc Vorbereitungen getroffen, gerner
hielt Sir. ©atbian bon Karlsruhe einen intereffanten
Vortrag über bie gemerbtiebe gortbilbung im ©roß»
bergogtum löaben.

Dbttwljl ber Streif ber fötaurer in ©enf offigiell be=

enbet ift, finb geftern morgen nur et ma 100 Arbeitenbe
auf ben Sauftefien erfebienen. @2 mirb nunmehr barauf
anfommen, mer bag geiern am längften aughält —
Arbeitgeber ober Arbeitnehmer.

©egen ba§ planlofe Streifen, mie eg namentlich in
©enf äRobe geworben ift, erhebt heute felbft bie „SBerner
Sagmacht" ihre Stimme. SBenn fcf)on in ber guten

3eit, mo bag ©efcl)äft läuft, ein Streif mit SSefonnen»

heit unb mit fluger, umfidhtiger ©rmägung aller gaftoren
befthloffen merben müffe, fo fei bieg um fo notmenbiger
in Reiten mirtfchaftlicher Sepreffion. Sn ber ©enfer
©emerffdhaftgbemegung hätten gurgeit bie Anarchiften
bag grobe SBort. Siefen fei eg gang gleichgültig, ob
ein Streif gelinge ober nicht. Siefe Seute betrachten
ben Streif nicht alg bag legte SRittel. Siefe anarchiftifdhen
Soren infgenierten Streifg um beg Streifeg miflen, fie
Oermeinen, bamit „bie reöolutionäre ©nergie beg SBolfeg

gu meefen", unb mag bergleichen boßle Vhrafen mebr
finb. ©emiß babe eg fchon Oerlorene Streifg gegeben,
bie üon großem iRu^en für bie Agitation geroefen feien,
aber alg fRegel fei aufgufteHen unb feftgubalten, baß ein
Streif nur unternommen merben foil, menn Augficht
auf ©rfolg oorbanben fei, unb bab e i n berlorener
Streif mebr fchabe, alg gmei gemonnene nü|en. Sn
©enf habe fich leiber bie fogialbemofratifche gü|rerfdhaft
bag §eft aug ben §änben minben laffen, fie babe feinen
©inßuß auf bie ©emerffchaften, bie Anarchiften hätten
fich ihrer bemächtigt. — ®g fleht fchfimm um bie ©enfer
©enoffen, menn felbft §err 9Roor ein ©rufein berfpürt.
Sag ift fonft nicht fein IRatureH.

Snftruftionêïurê für Slibableitungen. Sa ber An»

brang gu bem im betroffenen grühjahr abgehaltenen
„Snftruftiongfurg für Slißfchußborrichtungen" fo grob
mar, bab nur ein Seil ber Angemelbeten berücffichtigt
merben fonnte, fah fich bie Regierung genötigt, einen

gmeiten Äurg gu beranftalten. @r finbet am 14. unb
15. Auguft in Zürich ftatt unb eg haben fich bereitg
40 Seilnehmer bagu angemelbet. @r gerfäöt Wieber,
mie ber erfte ®urg, in einen tljeoretifchen unb einen

praftifchen Seil.
fWteifterfurfe an ber Seutfchen gacbfchulc für Sieh-

arbeiter ju Aue i. S. ©iner Anregung beg föniglich
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Nerbandsmesett.
Gewerbeverein Sursee. In Sursee hat sich ein über

3V Mitglieder zählender Gewerbeverein gebildet. Der
Vorstand besteht aus den Herren A. Kupper, Uhrmacher,
Präsident; weitere Mitglieder: Jos. Bühlmann, Sohn,
Schmied; Jos. Helfenstein, Schreiner; Jak. Rüttimann,
Negt.; K.Helfenstein, Wagner; I. Schmid, Handelsmann;
Jak. Bremgartner, Schreiner, Eich. Die Verteilung der

übrigen Chargen ist dem Vorstande überlasten.
Gewerblicher Berufsunterricht. Die Jahresversamm-

lung des Verbandes zur Förderung des gewerblichen
Berufsunterrichts in Freiburg war von über hundert
Mitgliedern, mehreren Delegierten des Bundes und der

Kantone, sowie den eidgenössischen Experten für gewerb-
liches Bildungswefen besucht. Ueber die Organisation
der Fortbildungsschulen für die Handwerkslehrlinge re-
ferierten Direktor Meyer-Zschokke, Aarau, und
Direktor Genou d, Freiburg. Ihre Thesen, welche
als Minimalforderungen gelten sollen, wurden gründ-
sätzlich mit einigen Aenderungen gutgeheißen und dem

Vorstand zur näheren Prüfung .überwiesen. Ebenso
wurden die Thesen des Referenten Kinast von St.
Gallen dem Vorstande überwiesen.

Die nächste Versammlung soll während des inter-
nationalen Kongresses für Zeichenunterricht Anfang
August 1904 in Bern stattfinden. Für diesen Kongreß
sind bereits umfassende Vorbereitungen getroffen. Ferner
hielt Dr. Cathian von Karlsruhe einen interessanten

Vortrag über die gewerbliche Fortbildung im Groß-
Herzogtum Baden.

Obwohl der Streik der Maurer in Genf offiziell be-
endet ist, sind gestern morgen nur etwa 100 Arbeitende
auf den Baustellen erschienen. Es wird nunmehr darauf
ankommen, wer das Feiern am längsten aushält —
Arbeitgeber oder Arbeitnehmer.

Gegen das planlose Streiken, wie es namentlich in
Genf Mode geworden ist, erhebt heute selbst die „Berner
Tagwacht" ihre Stimme. Wenn schon in der guten

Zeit, wo das Geschäft läuft, ein Streik mit Besonnen-
heit und mit kluger, umsichtiger Erwägung aller Faktoren
beschlossen werden müsse, so sei dies um so notwendiger
in Zeiten wirtschaftlicher Depression. In der Genfer
Gewerkschaftsbewegung hätten zurzeit die Anarchisten
das große Wort. Diesen sei es ganz gleichgültig, ob
ein Streik gelinge oder nicht. Diese Leute betrachten
den Streik nicht als das letzte Mittel. Diese anarchistischen
Toren inszenierten Streiks um des Streikes willen, sie

vermeinen, damit „die revolutionäre Energie des Volkes
zu wecken", und was dergleichen hohle Phrasen mehr
sind. Gewiß habe es schon verlorene Streiks gegeben,
die von großem Nutzen für die Agitation gewesen seien,
aber als Regel sei auszustellen und festzuhalten, daß ein
Streik nur unternommen werden soll, wenn Aussicht
auf Erfolg vorhanden sei, und daß ein verlorener
Streik mehr schade, als zwei gewonnene nützen. In
Genf habe sich leider die sozialdemokratische Führerschaft
das Heft aus den Händen winden lassen, sie habe keinen

Einfluß auf die Gewerkschaften, die Anarchisten hätten
sich ihrer bemächtigt. — Es steht schlimm um die Genfer
Genossen, wenn selbst Herr Moor ein Gruseln verspürt.
Das ist sonst nicht sein Naturell.

Verschiedenes.
Jnstruktionskurs für Blitzableitungen. Da der An-

drang zu dem im verflossenen Frühjahr abgehaltenen
„Jnstruktionskurs für Blitzschutzvorrichtungen" so groß
war, daß nur ein Teil der Angemeldeten berücksichtigt
werden konnte, sah sich die Regierung genötigt, einen

zweiten Kurs zu veranstalten. Er findet am 14. und
15. August in Zürich statt und es haben sich bereits
40 Teilnehmer dazu angemeldet. Er zerfällt wieder,
wie der erste Kurs, in einen theoretischen und einen

praktischen Teil.
Meisterkurse an der Deutschen Fachschule für Blech,

arbeiter zu Aue i. S. Einer Anregung des königlich


	Verbandswesen

